
NEUMARKT. Am Sonntagnachmittag
feierten die Mitglieder der Hunde-
freundeNeumarkt ihr zehnjähriges Ju-
biläum. Die Vorsitzende Claudia Frank
freute sich über das große Interesse.
„Seit dem 1. Januar 2016 haben wir in
Neumarkt-Lähr ein neues Übungsge-
lände und Zuhause gefunden.“

Die Jubiläumsfeier begann mit der
Segnung der Hunde durch Kaplan Ro-
bert Willmann von der Münsterpfar-
rei St. Johannes. Mit Disziplinen wie
Longieren, „Rally-Obedience“ und Agi-
lity wurde der Öffentlichkeit das Leis-
tungsspektrum einer qualitativ hoch-
wertigen Ausbildung vorgeführt.

Jeder Hundebesitzer kann kommen

Getreu dem Motto des Vereins haben
es sich die Mitglieder zur Aufgabe ge-
macht, Mensch und Hund im Mitein-
ander zu fördern, den Hund als ange-
nehmen Wegbegleiter auszubilden
und gemeinsamen Spaß und Erfolg
beim Training und auf Turnieren zu
erleben. „Bei uns ist jeder Hund will-

kommen – ob reinrassig oder aus vie-
len Stammbäumen gemischt. Wir
freuen uns, jedem Hundebesitzer mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen“, beton-
te die Vorsitzende Frank.

Die Trainerinnen beziehungsweise
Ausbilderinnen des Vereins sind Birgit
Breindl, Ute Gründler, Christiane
Schuster, Manuela Kircherberger und
Claudia Frank besitzen den DVG-Sach-
kundenachweis und nehmen im Zwei-
jahresrhythmus an Fort- und Weiter-
bildungsmaßnahmen teil.

Ein Schulungsgang der Hunde-
freunde Neumarkt ist dasWelpenspiel
und die Welpenschulung. Das Wich-
tigste ist hierbei das Erlernen des Sozi-
alverhaltens untereinander und ge-

genüber älteren Hunden und Men-
schen gegenüber. Spielerisch lernen
die „Kleinen“ nach und nach Grund-
übungen wie „Sitz“, „Platz“, „Heran-
kommen“ und Leinenführigkeit.

Zahlreiche Besucher wollten sich
über das Thema „Hund“ zu informie-
ren. „Welche Voraussetzungen sollten
zu Hause vorhanden sein, um dem
späteren Familienmitglied ein hunde-
gerechtes Zuhause bieten zu können?“
– das war eine der häufig gestellten
Fragen. Aber auch die „Betriebskosten“
wurden gecheckt. „Wie viel Kilo
Fleisch braucht der am Tag und muss
ich jeden Tag, auch bei Regen und
Schneemit ihm raus?“

Beeindruckende Leistungen zeigten

die Hunde und ihre Führer bei der
„Rally-Obedience“. Hierbei stehen die
perfekte Kommunikation und die
partnerschaftliche Zusammenarbeit
des Mensch-Hunde-Teams im Vorder-
grund. Diese neue, aus den USA im-
portierte Disziplin ist für fast jeden
Hundehalter geeignet, der nicht nur
spazieren gehen möchte. Sie passt we-
gen der abwechslungsreichen Vielfalt
zu denmeistenHunden.

Neuer Spaß: Rally-Obedience

Der Spaß für Mensch und Hund steht
eindeutig im Vordergrund. Hier kön-
nen selbst Kinder schon spielerisch
mit ihrem Hund Unterordnungsübun-
gen ausprobieren. Selbst Menschen
und Hunde mit Handicap können die-
se Sportart ausüben. Bei diesen Übun-
gen dürfen Mensch und Hund ständig
miteinander kommunizieren. Auf
mehreren Stationen wird ein Parcours
aufgebaut. Er besteht aus Schildern
mit den jeweiligen Anweisungen. Der
Hundeführer nimmt sein Tier „bei
Fuß“ und arbeitet den Parcours mög-
lichst zügig und präzise ab.

Der nächste Termin für den VDH-
Hundeführerschein ist auf das Früh-
jahr terminiert. Das genaue Datum
wird auf der Internetseite des Vereins
www:hundefreunde-neumarkt.de ein-
gestellt. Die Teilnehmer sind auf 15
Teams begrenzt. Der Kurs dauert vier
Monate und beinhaltet drei Stunden
Theorie und eine abschließende Prü-
fung. Er kostet 115 Euro.

SohabenHundundMenschviel Spaß
JUBILÄUMDieHundefreunde
Lähr feierten das zehnjähri-
ge Bestehen ihres Vereins
mit einer Vorführung, die
besteWerbung für denHun-
desport war.
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VON HELMUTSTURM

Ob zwei- oder vierbeinige Vorführende: Alle in Lähr Abgebildeten machten einen sehr zufriedenen Eindruck. Foto: Sturm
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KURZ NOTIERT

Crohn- und Colitis-Tag
am Klinikum Neumarkt
NEUMARKT.Mit Informationsständen
undVorträgen beteiligt sich das Darm-
zentrum amKlinikumNeumarkt am
bundesweiten Crohn- & Colitis-Akti-
onstag, der amheutigenMittwoch
stattfindet. Rund 320 000Menschen in
Deutschland leiden heute unter ent-
zündlichenDarmerkrankungen, da-
von etwa 120 000 anMorbus Crohn
und 200 000 an Colitis ulcerosa. Beide
Krankheiten sind bisherwenig be-
kannt. Um das zu ändern, beteiligt
sich das Klinikum an der Aktion des
Kompetenznetzes Darmerkrankun-
gen und der DCCV (DeutscheMorbus
Crohn und Colitis ulcerosa Vereini-
gung) zumCrohn-& Colitis-Tag. Ab 18
Uhrwerden heute Betroffene, Angehö-
rige und auch interessierte Besuchern
über die Diagnostik und Therapie von
chronisch entzündlichenDarmer-
krankungen informiert.ModerneUn-
tersuchungsmethodenwerden vorge-
stellt. In der Eingangshalle befinden
sich Informationsstände der Selbsthil-
fegruppe und der Diätberatung. Au-
ßerdemwird in einer Videovorfüh-
rung die laparoskopische Operations-
methode demonstriert. Im Röntgende-
moraumwerdenVorträge über die Di-
agnostik undmedikamentöse Thera-
piemöglichkeiten bei chronisch-ent-
zündlichenDarmerkrankungen - CED
(Referent Prof. Dr. Claus Schäfer, Chef-
arzt derMedizinischen Klinik II am
KlinikumNeumarkt) und chirurgi-
sche Therapiemöglichkeiten bei CED
(Referentin Prof. Dr. Bettina Rau, Chef-
ärztin der ChirurgischenKlinik am
KlinikumNeumarkt) angeboten.
Die Veranstaltung bietet dieMöglich-
keit, das umfangreiche Leistungsspek-
trum amKlinikumNeumarkt ken-
nenzulernen. In Gesprächenmit Ärz-
ten undKooperationspartnern kön-
nen die Besucher sich umfassend in-
formieren, spezielle Fragen klären und
Kontakte aufbauen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Vortrag: Cyberkriminelle
und ihre Tricks
NEUMARKT.Durch Cyberkriminalität
entsteht allein inDeutschland durch
über 80 000 erfasste Delikte jährlich
ein Schaden vonmehr als 50Millio-
nen Euromit steigender Tendenz,
weltweit geht es umMilliardenbeträ-
ge. Dabei entwickeln die Kriminellen
laufend neueMethoden, um anGeld
zu kommenund bringen so nicht nur
Unternehmen undOrganisationen,
sondern zunehmend auch Privatleute
umGeld und andereWerte. Die Tricks,
mit denen die Täter an ihre Daten ge-
langen, sind vielfältig. Sie installieren
beispielsweise Schadsoftware aufmög-
lichst vielen Rechnern oder locken die
Internetnutzer auf gefälschte Seiten,
um darüber Zugang zu sensiblen In-
formationen zu erhalten. Die Compu-
tersysteme vonUnternehmen und
ganz besonders die Rechner im priva-
ten Bereich sind dagegen oft unzurei-
chend geschützt und bieten damit ei-
ne ideale Angriffsfläche für Cyberkri-
minelle. Dabei ließe sich oft auchmit
einfachenMethodenwie einer Anpas-
sung der Verhaltensweisen am PC
mehr Sicherheit erreichen.
AmheutigenMittwochwird ab 18.30
Uhr im Saal des Landratsamtesmit
Prof. Felix Freiling vom Lehrstuhl für
IT-Sicherheitsinfrastrukturen/Infor-
matik I der Universität Erlangen-
Nürnberg ein ausgewiesener Experte
zu diesemThema referieren. In dem
Vortrag „Cyberkriminelle und ihre
Tricks“wird darauf eingegangen, wel-
cheMaschen besonders erfolgreich
sind. Neben der Frage, wie die Verbre-
chen technisch ausgeführt werden,
geht es auch darum,wie sich solche
Straftaten verhindern lassen bezie-
hungsweisewieman sich davor schüt-
zen kann. Veranstalter des Vortrags ist
die OrtsgruppeNeumarkt des Univer-
sitätsbundes Erlangen-Nürnberg. Die-
se besteht seit 2016 unter der Schirm-
herrschaft vonMdLAlbert Füracker.
Durch Vorträge namhafterWissen-
schaftler der Universität soll der Öf-
fentlichkeit Einblick in die Forschung
und ihremBezug zu Themen der Zeit
gegebenwerden. 2018 sind drei Vorträ-
ge geplant.
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DAS SAGEN DIE TEILNEHMER
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„Hunde sind
Begleiter, die
immer da
sind. Sie be-
schützen
mich und
werden in
ganz kurzer

Zeit zu Familienmitgliedern.
Auf den Hund bin ich erst
sehr spät gekommen:mit 25
Jahren.“
NICOLEWAAS (43)
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„Wir haben
unseren drit-
ten Hund.
Wenn es
demHund
gut geht,
geht es auch
uns gut. Er

kommt überall mit hin – auch
imUrlaub. Ferienziele, die kei-
nen Hund erlauben, kommen
erst gar nicht in Frage.“
CHRISTIAN ZOLLBRECHT (35)

NEUMARKT. Am 15. Oktober veranstal-
ten die Diakoniestiftung „Lebens-
Wert“ der Diakonie Neumarkt und das
Polizeiorchester Bayern ab 19 Uhr ein
Benefizkonzert im Reitstadel. Der ge-
samte Erlös wird zugunsten der Diako-
niestiftung gespendet und kommt der
besonderen Begleitung von Betagten
und Sterbenden in Neumarkts Senio-
renheimen der Diakonie zu Gute.

Unter dem Konzerttitel „Zauberhaf-
te Hörgeschichten in Blau“ können
sich musikbegeisterte Besucher auf ei-
nen vielfältigen Konzertabend freuen.
Die musikalische Bandbreite des Poli-
zeiorchesters Bayern reicht von Ouver-
türen und Märschen bis zu Arrange-

ments der Jazz- und Filmmusik. Das
sinfonische Blasorchester spielt unter
Leitung von Chefdirigent Prof. Johann
Mösenbichler ein abwechslungsrei-
ches Programm mit klassischen und
modernen Werken von Johann Strauß
bis Hans Zimmer. Neben der Filmmu-
sik aus „Fluch der Karibik“ steht als
Hauptwerk „Of Sailors and Whales“
von W. Francis McBeth auf dem Pro-

gramm. Der zeitgenössische Kompo-
nist widmet dieses Werk in fünf Sät-
zen dem berühmten Roman „Moby
Dick“. Solistische Höhepunkte gestal-
tet die Mezzosopranistin Kerstin Eder,
die europaweit in Konzertsälen und
Opernhäusern auftritt.

Das Polizeiorchester Bayern mit
Sitz in München ist das professionelle,
sinfonische Blasorchester der Bayeri-

schen Polizei. Es wurde 1951 gegrün-
det. Aus ursprünglich 30 Polizisten
entwickelte sich im Laufe der Jahr-
zehnte ein konzertantes Blasorchester
mit 45 studierten Berufsmusikerinnen
und -musikern. Das Polizeiorchester
Bayern versteht sich als Bindeglied
zwischen Polizei und Bürgern. Es stellt
sich in den Dienst der guten Sache, in-
dem es in Kooperation mit Veranstal-
tern aus ganz Bayern und darüber hin-
aus jährlich bis zu 60 Benefizkonzerte
zu sozialen, karitativen und kulturel-
len Zwecken spielt.

Die Eintrittskarten zum Preis von
18 Euro sind in der Tourist-Informati-
on der Stadt Neumarkt und im Ticket-
shop in der Sparkasse oder an der
Abendkasse zu 20 Euro zu erhalten.
Abzüglich der Unkosten, kommen die
gesamten Einnahmen der Diakonie-
stiftung Lebens-Wert zugute.

Polizisten imDienst derDiakonieNeumarkt
JUBILÄUMDas Polizeiorchester
Bayern gibt im Reitstadel ein
Konzert.

In Abendrobe statt in Uniform tritt das Orchester auf. Foto: Polizeiorchester
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